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Mit  Entzücken  nehme  ich  die  Aufforderung  des  SPD-Bundesvorstandes  durch  meinen 
Kreisvorsitzenden  hindurch  zur  Kenntnis,  von  meiner  privaten  Webseite  das  SPD-Logo  zu 
entfernen.

Ich dachte zwar, dass ein Mitglied der Partei auch das Recht hat seine Gesinnung durch das Logo 
der Organisation kundzutun, weil ja Sigmar Gabriel eben auch, wie eigentlich alle Mandatsträger 
auf ihren privaten Webseiten das SPD-Logo haben. Das alles, wo doch hierzulande auch hunderte 
Kriegstreiber und andere Verfassungsfeinde, wie etwa Christen oder pro-amerikanische Ideologen 
das SPD-Emblem für sich beanspruchen dürfen.
Aber gut: Für die Partei-Basis möge es Ausnahmeregelungen geben. Natürlich ist die SPD damit in 
keiner Weise elitär oder zentralistisch.

Ich habe das SPD-Logo entfernt und es durch eine Friedenstaube ersetzt.
Vielleicht  ist  dies  ohnehin  ein  besseres  Zeichen,  damit  der  SPD-Bundesvorstand nächstes  Mal, 
wenn er die uneingeschränkte Solidarität mit dem US-amerikanischen Klassenfeind erklären lässt 
und imperiale Angriffskriege führt daran erinnert wird, dass es noch einige SPD-Mitglieder gibt, die 
wissen, wo der Feind steht, der unsere staatliche Ordnung zu zersetzen versucht.

Ich kenne dieses Symbol noch sehr gut aus meinem Geburtsland, der Deutschen Demokratischen 
Republik, als ich das Lied "Kleine, weiße Friedenstaube" in der Schule noch in der ersten Klasse 
lernen  durfte,  bevor  westdeutsche  Bourgeois-Patriarchen  mit  ihren  amerikanischen  Klerikal-
faschistischen Freunden über uns hergefallen sind, unsere Betriebe gestohlen haben und die Kinder 
und Jugendlichen mit Drogen vollstopfen wollten, nachdem der naive Pöbel an der Mauer stand und 
für mehr Bier, buntes Geld und schlechte Musik demonstriert hatte. Deshalb habe ich wohl ein 
etwas besseres Verständnis für die jugoslawische oder afghanische Bevölkerung, als manch Andere. 
Wir mussten ja noch Angst haben, dass die US-Amerikaner die Atombombe auf uns abwerfen, wie 
auf Hiroshima und Nagasaki.

Die Sehnsucht nach der DDR schwindet,  zwar kann man mit Logik und Statistik belegen, dass 
unser  sozialistischer  deutschen  Friedensstaat  in  40  Jahren  Bestehen  nie  und  nimmer  so  viele 
Menschenleben  auf  dem  Gewissen  hatte,  wie  die  SPD-Bundestagsfraktion  seit  1990,  auf  der 
anderen  Seite  hatten  und  hätten  christliches  Lügnerpack  wie  Wolfgang  Thierse,  Alt-Nazis  wie 
Helmut Schmidt, Faschisten wie Franz Müntefering, autoritäre Gesinnungsethiker wie Peter Struck 
und vulgär-wissenschaftliche Demagogen wie Julian Nida-Rümelin auch in der DDR einen festen 
Platz im System zugewiesen bekommen. Insofern gibt es kaum Unterschiede zwischen DDR und 
BRD,  außer  dass  solcher  Abschaum  heute  eben  neoliberal  ist,  anstatt  Marxist-Leninist.  Und: 
Neoliberale argumentieren alle wie Stalin oder Goebbels. Angepasster Arschkriecher zu sein, war 
eben schon immer eine dominante Strategie, in jedem System.

Heute,  in einem demokratischen System, können solche Personen durch ihre Dummheit  jedoch 
mehr  Schaden  anrichten  und  zigtausende  Menschen  töten  lassen  im  Namen  von  Freiheit  und 
Demokratie. Hier liegt Aristoteles wohl richtig, dass Demokratie eine illegitime Gewaltherrschaft 
ist. Viele Sozialdemokraten bestreiten dies, weil sie ansonsten nicht ungestört Homo Oeconomicus 
auf Kosten der Bevölkerung sein können.

Deshalb ersetze ich das SPD-Logo gerne auf die Anweisung der SPD-Bundesvorstands hin durch 
die "Kleine, weiße Friedenstaube".

http://www.michael-frank.eu/

	Kein SPD-Logo auf privaten Webseiten?

